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Beschreibung

Die Erfindung betrifft einen Kugelschreiber mit
einem am oberen Ende im Querschnitt unrund ge-
stalteten und sich nach unten hin verjungenden
Kugelschreiber-Gehause, in welchem eine in
Langsrichtung begrenzt verschiebbare Drucktaste
zum Ausfahren der in Einwartsrichtung federbela-
steten Mine und eine Rasteinrichtung vorgesehen
sind zur Fesselung der einwarts geschobenen
Stellung der Drucktaste, welche als Schieberplatte
ausgebildet ist und auf ihrer einen Seite eine frei-
geschnittene, quer ausfedernde Zunge besitzt,
welche den Rastzahn der Rastvorrichtung auf-
weist. :

Eine derartige Ausgestaltung ist bekannt aus der
BE-A Nr. 767025, wobei das Kugelschreiber-
Gehause am oberen Ende etwa quadratisch ge-
staltet ist und die im Querschnitt ebenfalls quadra-
tisch gestaltete DPrucktaste der Schieberplatte
formschiiissig aufnimmt. Vom innenliegenden

Ende der Schieberplatte geht die Rastzunge mit

dem nach auswarts gerichteten Rastzahn aus,
welcher mitzwei Léchern in der Gehausewand zu-
'sammenwirkt. Dem der Geh3usespitze naherlie-
genden Lach liegt ein am Halteclip vorgesehener
Auslosvorsprung gegentiber. Wird mittels der
Drucktaste die Kugelschreibermine im thre
Schreibstellung gebracht, so verrastet der Rast-
zahn in diesem Laoch. Die Nichtschreibstellung
kann durch Querbeaufschlagung des Hafteclips
herbeigefiihrt werden, wobei dessen Auslosevor-
sprung den Rastzahn aus dem Loch herausdriickt.
Dann kann itber die die Kugelschreibermine bela-
stende Druckfeder die Schieberplatte in ihre Aus-
gangsstellung zuriickgefithrt werden, in welcher
der Rastzahn in das andere Loch des Gehauses
eingreift. Ein ungewelltes Auslosen in der
Schreibstellung lasst sich nicht stets vethindern,
da das Auslosebauteil — Halteclip — sehr leicht in
der entsprechenden: Richtung beaufschlagt wer-
den kann. Sodann ist es nicht moglich, diese Bau-
form ohne Halteclip auszugestalten, weil dann das
Auslosen der Schieberplatte nur schwerlich
durchfihrbar ist.

Ferner ist aus der CH-A Nr. 362621 ein Kugel-
schreiber bekannt, dessen Gehduse am oberen
Ende im Querschnitt kreisformig gestaltet jst. Die
dort geftihrte Drucktaste weist eine Rastzunge auf,
die mit einem Loch der Gehausewand zusammen-
wirkt. Die Auslosung der Drucktaste aus der
Schreibstellung erfolgt ebenfalls mittefs des Hal-
teklips.

Dem Gegenstand der Erfindung liegt die Aufga-
be zugrunde, einen Kugelschreiber der vorausge-
setzten Art in herstellungstechnisch einfacher
Weise so auszugestalten, dass gesonderte, die
Rastzunge beaufschlagende Auslésemittel entfal-
len konnen und dass dennoch eine giinstige ge-
brauchssichere Handhabung gewahrleistet ist.

Gelbst wird diese Aufgabe dadurch, dass vorder
Rastzunge eine federnd verschwenkbare Druckta-
~ stenplatte des am oberen Ende in Flachform ge-

stalteten Kugelschreibergehauses angeordnet ist,
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parallelliegend zur langeren Erstreckungsachse
der Flachform.

Zufolge derartiger Ausgestaltung ist ein gat-
tungsgemasser Kugelschreiber von einfachem
Aufbau angegeben, der sich durch eine ge-
brauchssichere Handhabung auszeichnet. Das
obere Ende des im Querschnitt in Flachform er-
stellten Kugelschreibergehduses erlaubt es, der
Rastzunge eine grosse, gut freiliegende Druckta-
stenbetéatigungsflache zuzuordnen dadurch, dass
die Drucktastenplatte parallel zur langeren Erstrek-
kungsachse der Flachform liegt. Die gross bemes-
sene Drucktastenflache gestattet sogar eine Rah-
mung der Drucktaste, so dass diese nicht das Ku-
gelschreibergehduse UGberragt. Dennoch ist die
gute Zuganglichkeit zur Drucktaste gewahrleistet.
Da Fremdbauteile zur Beaufschlagung der Druck-
taste enifallen, vereinfacht sich der Aufbau mit
dem Vorteil geringerer Herstellungskosten. Diese
Bauform kann sowohl mit als auch ohne Halteclip
hergestellt werden. Wird ein Halteclip verwendet,
soist es bspw. auch mdglich, die Drucktastenplat-
te mit dem Halteclip als abnehmbares Bauteil aus-
zubilden. Ferner besteht die Maglichkeit, die
Drucktastenplatte zur Unterbringung eines
Schriftfeldes heranzuziehen. Gleiches gilt auch fiir
die durch die Flachform erzeugten Planflachen am
Kugelschreibergehause.

Eine vorteilhafte Weiterbildung ist darin zu se-
hen, dass die Schieberplatte zwei auswarts vorste -
hende Vorspritnge aufweist, die in [angsgerichtete
Ausnehmungen der Kugelschreiber-Gehduse-
wand ragen. Hierdurch wird auf einfache Weise
der Verlagerungsweg der Schieberplatte begrenzt,
ohne dass es zusatzlicher Bauteile hierzu bedarf.

Das sichere Auslésen der in Schreibsteliung be-
findlichen Kugelschreibermine ist dadurch ge-
wéhrleistet, dass die Drucktastenplaite kreisrund
gestaltet und tber ein Filmscharaier mit dem Ku-
gelschreibergehduse verbunden ist. Die Betati-
gungsfldche ist demgemass optimal der Beauf-
schlagungsflache einer Fingerspitze angepasst.

Padurch, dass sich zwischen Rastzunge und
Drucktastenplatte ein Ubertragungsnocken befin-
det, geschieht die Beaufschlagung der Rastzunge
durch die Drucktastenplatte stets an der vor-
schriftsmassigen Stelle.

Schliesslich ist ein vorteilhaftes Merkmal noch
darin zu sehen, dass den langsgerichteten Aus-
nehmungen Auflaufschragen vorgelagert sind.
Diese Massnahme erweist sich montagetechnisch
als glnstig. Das Montieren der Schieberplatte
kann durch ledigliches Einstecken geschehen. An
der Schieberplatte vorgesehene Varspriinge be-
aufschlagen die Auflaufschriage und erfahren eine
Steuerung, bis sie in die Ausnehmungen eingrei-
fen kdonnen.

Nachstehend werden drei Ausfilihrungsbeispie-
le der Erfindung anhand der Fig. T bis 23 erlautert.
Es zeigt:

Fig. 1 eine Ansicht eines Kugelschreibers ge-
mass der ersten Ausfihrungsform,

Fig. 2 eine klappfiglrliche Ansicht der Fig. 1, .

Fig. 3 eine Draufsicht auf Fig. 1,

Fig. 4 den Schnitt nach der Linie IV-1V in Fig. 2,
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wobei die Kugelschreibermine sich in der Ver-
stecklage befindet,

. Fig. 5 den Schnitt nach der Linie V-V in Fig. 1,
und zwar ebenfalls bei in Verstecklage befindlicher
Kugelschreibermine,

Fig. 6 eine der Fig. b entsprechende Darstellung,
jedoch bei einwarts veriagerter Schieberplatte und
in Schreibstellung ausgefahrener Kugelschreiber-
mine,

Fig. 7 eine der Fig. 6 entsprechende Darstellung,
wobei die Drucktastenplatte verschwenkt ist unter
Ausldsung der Rastzunge,

Fig. 8 eine Ansicht eines Kugelschreibers ge-
mass der zweiten Ausflihrungsform,

Fig. 9 eine klappfigtiirliche Ansicht der Fig. 8,

Fig. 10 den Schnitt nach der Linie X-Xin Fig. 9
bei in Verstecklage befindlicher Kugelschreibermi-
ne,
Fig. 11 den Schnitt nach der Linie XI-X! in Fig. 8,
Fig. 12 einen der Fig. 11 entsprechenden
Schnitt, jedoch bei in Schreibstellung befindlicher
Kugelschreibermine,

Fig. 13 einen der Fig. 12 entsprechenden
Schnitt, wobei die Drucktastenplatte beaufschlagt
ist unter Ausltsung der Rastzunge,

Fig. 14 eine Ansicht des Kugelschreibers ge-
mass der dritten Ausfithrungsform bei in Versteck-
lage befindlicher Mine,

Fig. 15 eine klappfigiirliche Ansicht der Fig. 14,

Fig. 16 eine Rickansicht des Kugelschreibers,

Fig. 17 eine Draufsicht auf Fig. 14,

Fig. 18 in vergrosserter Darstellung den Schnitt
nach der Linie XVII-XVIII inFig. 16,

Fig. 19 in vergrosserter Darstellung eine Ansicht
der beiden das Kugelschreiber-Gehause bilden-
den, durch ein Filmscharnier verbunden Schalen-
teile in aufgeklappter Steliung derselben,

Fig. 20 in vergrosserter Darstellung einen
Langsschnitt durch den Kugelschreiber im Bereich
der Stoss-Langsebene,

Fig. 21 einen Langsschnitt durch den Kugel-
schreiber quer zur Stoss-Langsebene,

Fig. 22 den oberen Bereich des Kugelschreibers
im Langsschnitt geméass Fig. 20, jedoch bei in
Schreibsteilung befindlicher Kugelschreibermine
und

Fig. 23 einen der Fig. 22 entsprechenden
Schnitt, wobei die Drucktastenplatte beaufschlagt
ist unter Auslosung der Rastzunge.

Der Kugelschreiber gemass der ersten Ausfuh-
rungsform, dargestellt in den Fig. 1 bis 8, besitzt
ein aus zwei Kunststoff-Halbschalen 1, 2 beste-
hendes Kugelschreibergehduse 3. Die Halbscha-
len 1, 2 sind in der Trennfuge 4 durch Verklebung
oder Verschweissung untereinander verbunden.
Das auf diese Weise geschaffene Kugelschreiber-
gehduse 3 ist in seinem oberen Bereich in Flach-
form gestaltet und verjingt sich zum unteren Ende
hin. Die Verjingung verlauft so, dass das untere
Ende im Querschnitt eine Kreisform besitzt.

Der Innenraum des Kugelschreibergehduses 3
nimmt eine Kugelschreibermine 5 auf. Deren unte-
res Ende 5’ durchsetzt eine Druckfeder 6, die sich
einerends an einer Ausdriickung 7 der Kugel-
schreibermine 5 und andererends an einer innen-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

60

65

seitigen Stufe 8 am unteren Ende des Kugelschrei-
bergehauses 3 abstitzt. Auf diese Weise wird die
Kugelschreibermine 5 in Einwartsrichtung feder-
belastet.

Das obere Ende 5" der Kugelschreibermine 5
greift in einen einseitig offenen Schlitz 9 einer
Schieberplatte 10 ein. Deren oberes Ende 11 iber-
ragt das entsprechende Stirnende des Kugel-
schreibergehauses 3, wodurch die Schieberplatte
10 als Drucktaste dient.

Beiderseits des Schlitzes 9 gehen von der Schie-
berplatte 10 abwarts gerichtet federnde Stege 12
aus. Die dussere Schmalseite der Stege 12 ist mit
auswarts vorstehenden Vorspriingen 13 bestlickt,
die in langsgerichtete Ausnehmungen 14 der Ku-
gelschreiber-Gehdusewand 15 ragen. Die Lange
der Ausnehmungen 14 bestimmt den Hub der
Schieberplatte 10.

Die Schieberplatte 10 weist auf ihrer Breitseite
eine freigeschnittene, quer aus der Breitseite aus-
federnde Zunge 16 auf derart, dass die Wurzel 17
der Zunge 16 sich im unteren Bereich befindet.
Das freie Ende der Zunge 16 besitzt einen die
Breitseite der Schieberplatte 10 (berragenden
Rastzahn 18 mit fallenformiger Auflaufschrage -
18". Im Bereich zwischen dem Rastzahn 18 und
der Wurzel 17 befindet sich ein mit der Zunge ma-
terialeinheitlicher Ubertragungsnocken 19. So-
wohl die Zunge 16 als auch die Schieberplatte 10
sind aus Kunststoff mit federnden Eigenschaften
gespritzt.

Um die Schieberplatte leicht dem Kugelschrei-
bergehause durch ledigliches Einstecken zuord-
nen zu koénnen, sind den nach aussen hin offenen,
langsgerichteten Ausnehmungen 14 Auflauf-
schragen 20 vorgeordnet. Diese Ausgestaltung
lasst ein Wechseln der Kugelschreibermine zu.
Hierzu sind die Vorsprunge 13 in Einwartsrichtung
zu dricken, wonach die Schieberplatte 10 heraus-
gezogen und eine neue Mine eingesetzt werden
kann.

Vor der Rastzunge 16 erstreckt sich eine federnd’
verschwenkbare Drucktastenplatte 21. Diese ist
kreisrund gestaltet und (ber ein Filmscharnier 22
mit dem Kugelschreibergehause 3 verbunden.
Flankiert wird die Drucktastenplatte 21 von einem
Gehauseabschnitt 23. Dessen oberes Ende ist ge-
rundet und ragtin den Weg des Rastzahnes 18. Fir
diesen bildet der Gehauseabschnitt 23 eine Nische
24 zum Hintergreifen aus.

Es ergibt sich folgende Wirkungsweise: Soll die
Kugelschreibermine 5 ausgehend aus ihrer Ver-
stecklage gemass Fig. 4 und 5 in die Schreibstel-
lung gebracht werden, so ist die Schieberplatte 10
an ihrem vorstehenden, gerundeten Ende 11 in
Einwartsrichtung zu verlagern. Einhergehend wird
die Kugelschreibermine 5 verschoben. Wahrend
der Verlagerung beaufschlagt die fallenformige
Auflaufschrége 18’ des Rastzahnes 18 den Gehau-
seabschnitt 23. Die Rastzunge 16 weicht federnd
in Einwartsrichtung aus. Sobald der Rastzahn 18
auf Hohe der Nische 24 liegt, federt die Rastzunge
16 Uber die Breitseite der Schieberplatie 10 aus
und gelangt in die Stellung geméss Fig. 6. Dann
sind auch die Vorspriinge 13 bis zum anderen
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Ende der Ausnehmungen 14 gefahren. Diese gesi-
cherte Raststellung kann nur willensbetont aufge-
hoben werden, und zwar dadurch, dass, wie in
Fig. 7 dargestellt ist, die Drucktastenplatte 21 in
Einwartsrichtung um das Filmscharnier 22 ge-
schwenkt wird. Dabei beaufschlagt sie den Uber-
tragungsnocken 19 der Rastzunge 16 und ver-
schwenkt diese, so dass der Rastzahn 18 den Hin-
tergriff zum Gehauseabschnitt 23 verldsst. Dann
fuhrt die Druckfeder 6 {iber die Kugelschreibermi-
ne 5 die Schieberplatte 10 in die Ausgangssteliung
gemadss Fig. 4 und 5 zuriick, wobei die Kugel-
schreibermine in die Verstecklage gelangt.

Beim Ausfiihrungsbeispiel setzt sich das Ge-
hause jenseits des Filmscharniers 22 flr die Druck-
tastenplatte 21 in einen Halteclip 25 fort. Es ware
auch maglich, den Halteclip mit Drucktastenplatte
als vom Kugelschreibergehduse 3 abnehmbare
Baueinheit auszubilden. Die aussere Flache der
Drucktastenplatte 21 konnte auch als Beschrif-
tungsfeld dienen.

Die Schieberplatte ist im Querschnitt so gestal-

tet, dass sie formschliissig von der Kugelschreiber-

-Gehdusewand 5 umgeben ist.

Gleiche Teile der in Fig. 8 bis 13 dargesteliten
zweiten Ausfihrungsform tragen gleiche Bezugs-
zeichen. Abweichend von der ersten Losung sind
die langsgerichteten Ausnehmungen 14 nicht bis
zur Gehauseaussenwand durchgefuhrt. Daher ist
diese Bauform fiir den Einweg-Gebrauch be-
stimmt. Ferner ist die Schieberplatte 10’ so gestal-
tet, dass die Wurzel 17’ der Rastzunge 16’ im obe-
ren Bereich der Schieberplatte 10’ liegt. Der Rast-
zahn 26 befindet sich demzufolge am unterer
Ende der Rastzunge. Er bildet ebenfalls eine Fal-
lenschrage 26" aus. Der Rastzahn 26 wirkt zusam-
men mit querschnittsangepassten Ausnehmungen
27 und 27’ an der Innenseite des Kugelschreiber-
gehduses 3. )

Die zur Ausldsung dienende Drucktastenplatte
21’ ist tiber ein am oberen Ende des Gehéauses vor-
gesehenes Filmscharnier 22" mit dem Kugelschrei-
bergehause 3" verbunden.

 Soll die Kugelschreibermine gemdss dieser Aus-
fihrungsform in die Schreibstellung gebracht
werden, so ist die Schieberplatte 10’ ausgehend
von Fig. 10 und 11 in Abwdértsrichtung zu verla-
gern. Uber die Auflaufschrage 26’ der Rastzunge
16’ erfolgt eine Einwartsverlagerung der Rastzun-
ge 16. Liegt der Rastzahn 26 auf gleicher Hohe mit
“der Aussparung 27’ des Kugelschreibergehiuses
3', so kann die Rastzunge federnd in Auswarts-
richtung verschwenken, wobei der Rastzahn 26 in
.die Ausnehmung 27’ eingreift und die Steliung der
Schieberplatte 10’ sichert. Das bedeutet, dass
gleichzeitig die Kugelschreibermine eine gesicher-
te Stellung einnimmt, vgl. Fig. 12. Das Auslasen
wird durch Beaufschlagen der Drucktastenplatte
21’, wie es Fig. 13 veranschaulicht, herbeigefiihrt.
Dabei stdsst sie gegen den Ubertragungsnocken
19 der Rastzunge 16’ und verschwenkt diese so,
dass deren Rastzahn 26 die Ausnehmung 27 ver-
lasst. Dann bringt die Druckfeder 6 die Kugel-
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schreibermine und Schieberpiatte 10" in die
Grundstellung gemass Fig. 10 und 11 zuriick. An-
statt bei einem Kugelschreiber kann die Rastme-
chanik auch an anderer geeigneter Stelle einge-
setzt sein.

Der Kugelschreiber gemass der in den Fig. 14-
23 dargesteliten dritten Ausfithrungsform besitzt
ein aus zwei Kunststoff-Schalenteilen 101, 102
bestehendes Gehause 103. Die beiden Schalen-
teile 101, 102 sind an der einen Gehauseseite
durch ein Filmscharnier 104 und an der gegen-
Uiberliegenden Gehauseseite verklebt. Es kann je-
doch auch eine Verschweissung oder eine Verra-
stung vorgenommen werden. Die durch das Film-
scharnier 104 gehende Stoss-Langsebene A-A
verlauft, wie in Fig. 14 insbesondere veranschau-
licht, durch den Clip 105.

Es ist ferner aus Fig. 14 ersichtlich, dass das Ku-
gelschreiber-Gehause 103 im oberen Bereich quer
zur Erstreckung der Stoss-Langsebene A-A abge-
flacht gestaltet ist und sich zum unteren Ende hin
verjlingt unter Erzielung einer Pfeilform. Auf den
Breitseiten dieser Pfeilform befindet sich das Film-
scharnier 104 und die Stossfuge 106 der zusam-
mengeklappten Schalenteile 101, 102. Um zu ei-
nem gerade durchgehenden Filmscharnier 104 zu
gelangen, setzt die das Filmscharnier 104 tragende
Flachseite 107 tangential an den verjiingenden
gerundeten Abschnitt 108 an.

Der Innenraum des Kugelschreiber-Gehauses
703 nimmt eine Kugelschreibermine 109 auf. De-
ren unteres Ende 109 durchsetzt eine Druckfeder
110, die sich einerends an einer Ausdriickung 111
der Kugelschreibermine 109 und andererends an
einer innenseitigen Stufe 131 des Kugelschreiber-
Gehauses 103 abstiitzt. Auf diese Weise wird die
Kugelschreibermine 109 in Einwartsrichtung fe-
derbelastet.

Das obere Ende 109" der Kugelschreibermine
109 greift in einen einseitig offenen Schlitz 112
einer Schieberplatte 113 ein. Deren oberes Ende
114 Gberragt das entsprechende Stirnende des
Kugelschreibergehauses 103, wodurch die Schie-
berplatte 113 als Drucktaste dient,

Beiderseits des Schlitzes 112 gehen von der
Schieberplatte 113 abwarts gerichtet federnde
Stege 115 aus. Die aussere Schmalseite der Stege
115 ist mit auswarts vorstehenden Vorspriingen
116 bestuckt, die in langsgerichtete Ausnehmun-
gen 117 der Schalenteile 101, 102 ragen. Die Lan-
ge der Ausnehmungen 117 bestimmt den Hub der
Schieberpiatte 113.

Bestandteil der Schieberplatte 113 ist eine auf
threr Breitseite freigeschnittene, quer aus der
Breitseite ausfedernde Zunge 118, deren Wurzel
119 sich im unteren Bereich befindet. Das freie
Ende der Zunge 118 besitzt einen die Breitseite der
Schieberplatte 113 (iberragenden Rastzahn 120
mitfallenformiger Auflaufschriage 120°. Im Bereich
2zwischen dem Rastzahn 720 und der Wurzel 119
befindet sich ein mit der Zunge materialeinheitli-
cher Ubertragungsnocken 121. Sowohl die Zunge
118 als auch die Schieberplatte 13 sind aus
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Kunststoff mit federnden Eigenschaften gespritzt.
Um die Schieberplatte 113 leicht dem Kugel-
schreibergehause 103 durch ledigliches Einstek-
ken zuordnen zu kénnen, sind den nach aussen hin
offenen, langsgerichteten Ausnehmungen 117
Auflaufschragen 122 vorgeordnet. Diese Ausge-
staltung lasst ein Wechseln der Kugelschreibermi-
ne 109 zu. Hierzu sind die Vorspriinge 116 in Ein-
wartsrichtung zu driicken, wonach die Schieber-
platte 113 herausgezogen und eine neue Mine
eingesetzt werden kann. Vor der Rastzunge 118
erstreckt sich eine federnd verschwenkbare
Drucktastenplatie 123. Diese ist kreisrund gestal-
tet und Uiber ein Filmscharnier 124 mit dem Kugel-
schreibergehduse verbunden. Die Stossfuge 106
der beiden Schalenteile 101, 102 verlauft durch
diese Drucktastenplatte 123. Flankiert wird letzte-
re von einem Gehduseabschnitt 125, dessen obe-
res Ende gerundet ist und in den Weg des Rastzah-
nes 120 ragt. Fir diesen bildet der Gehduseab-
schnitt 125 eine Nische 126 zum Hintergreifen
aus. Es ergibt sich folgende Wirkungsweise: Sol!
die Kugelschreibermine 109 ausgehend aus ihrer
Verstecklage in die Schreibstellung gebracht wer-
den, so ist die Schieberplatte 113 an ihrem vorste-
henden, gerundeten Ende 114 in Einwartsrichtung
zu verlagern. Einhergehend wird die Kugelschrei-
bermine 109 entgegen Federkraft verschoben.
Wahrend der Verlagerung beaufschlagt die fallen-
férmige Auflaufschrage 120’ des Rastzahnes 120
den Gehduseabschnitt 125. Die Rastzunge 118
weicht federnd in Einwartsrichtung aus. Sobald
der Rastzahn 120 auf Hohe der Nische 126 liegt,
federt die Rastzunge 118 Uber die Breiiseite der
Schieberplatte 113 aus und gelangt in die Stellung
gemass Fig. 22. Dann sind auch die Vorspriinge
116 bis zum anderen Ende der Ausnehmungen
117 gefahren. Diese gesicherte Raststellung kann
nur willensbetont aufgehoben werden, und zwar
dadurch, dass, wie in Fig. 23 dargestellt ist, die
Drucktastenplatte 123 in Einwaértsrichtung um das
Filmscharnier 124 geschwenkt wird. Dabei beauf-
schlagt sie den Ubertragungsnocken 121 der
Rastzunge 118 und verschwenkt diese, so dass der
Rastzahn 120 den Hintergriff zum Gehéauseab-
schnitt 125 aufgibt. Dann fiihrt die Druckfeder 110
(iber die Kugelschreibermine 109 die Schieber-
platte 113 in die Ausgangsstellung zuriick, wobei
die Kugelschreibermine in die Verstecklage ge-
langt.

Beim Ausfiihrungsbeispie! ist dargestelit, dass
das Gehduse 103 und Halteclip 105 materialein-
heitlich ausgestaltet sind. Es ware auch moglich,
den Halteclip mit der Drucktastenplatte als vom
Kugelschreiber-Gehduse 103 abnehmbare Bau-
einheit auszubilden. Die dussere Flache der Druck-
tastenplatte 123 kénnte auch als Beschriftungs-
feld dienen.

Die Schieberplatte 113 istim Querschnitt recht-
eckformig gestaltet und formschiiissig von den
Schalenteilen 101, 102 umgeben.

Da vor dem Verbinden der beiden Schalenteile
die Betatigungsmechanik schon eingesetzt wer-
denkann, bringt dieses Vorteile bei der Herstellung
des Kugelschreibers.
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Patentanspriiche

1. Kugelschreiber mit einem am oberen Ende im
Querschnitt unrund gestalteten und sich nach un-
ten hin verjlingenden Kugelschreiber-Gehause, in
welchem eine in Langsrichtung begrenzi ver-
schiebbare Drucktaste (16) zum Ausfahren der in
Einwartsrichtung federbelasteten Mine (23) und
eine Rasteinrichtung vorgesehen sind zur Fesse-
lung der einwaérts geschobenen Stellung der
Drucktaste (16), welche als Schieberplatte (10,
10’, 113) ausgebildet ist und auf ihrer einen Seite
eine freigeschnittene, quer ausfedernde Zunge (16
bzw. 16" bzw. 118) besitzt, welche den Rastzahn
(18 bzw. 26 bzw. 120) der Rastvorrichtung auf-
weist, dadurch gekennzeichnet, dass vor der Rast-
zunge (16, 16', 118) eine federnd verschwenkbare
Drucktastenplatte (21 bzw. 21’ bzw. 123) des am
oberen Ende in Flachform gestalteten Kugel-
schreibergehauses (3 bzw. 3’ bzw. 103) angeord-
net ist, parallelliegend zur langeren Erstreckungs-
achse der Flachform.

2. Kugelschreiber nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schieberplatte (10, 107,
113) zwei auswirts vorstehende Vorspriinge (13
bzw. 116) aufweist, die in ldngsgerichtete Aus-
nehmungen (14 bzw. 14’ bzw. 117) der Kugel-
schreiber-Gehausewand ragen.

3. Kugelschreiber nach Anspuch 1, dadurch
gekennzeichnet, das die Drucktastenplatte (21,
21/, 123) kreisrund gestaltet und Gber ein Film-
scharnier (22 bzw. 22’ bzw. 124) mit dem Kugel-
schreibergehduse (3, 3, 103) verbunden ist.

4, Kugelschreiber nach Anspruch 1, dadurch
gekennnzeichnet, dass sich zwischen Rastzunge
(16, 16’, 118) und Drucktastenplatte (21 bzw.
21") ein Ubertragungsnocken (19, 121) befindet.

5. Kugelschreiber nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass den langsgerichteten Aus-
nehmungen (14, 14', 117) Auflaufschragen (20
bzw. 122) vorgelagert sind.

Claims

1. Aballpoint pen having a balipoint pen casing
which in cross-section at the top end is of non-
circular shape and tapers in downwards and in
which there are provided a pushbutton (16) which
is able to shift to a limited extent in the longitudinal
direction for running out the cartridge (23} which
is spring-loaded in the inwards direction, and a
catch mechanism for securing the position of the
pushbutton (16) when pushed inwards, the push-
button being made as a slideplate (10, 10’, 113)
and having on one side of it a tongue (16 respec-
tively 16’ respectively 118) cut free to spring out
transversely, which exhibits the tooth (18 respec-
tively 26 respectively 120) of the catch mechan-
ism, characterized in that in front of the catch ton-
gue (16, 16', 118) there is arranged on the ball-
point pen casing (3 respectively 3’ respectively
103) which at the top end is designed to be flat in
shape, a pushbutton plate (21 respectively 21" re-
spectively 123) which is able to pivot springily and
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lies in parallel with the longer axis of the extent of
the flat shape.

2. A ballpoint pen as in Claim 1, characterized
in that the slideplate (10, 10, 113) exhibits two
projections (13 respectively 116} standing out-
wards, which project into recesses (14 respective-
ly 14’ respectively 117) in the wall of the ballpoint
pen casing, directed longitudinally.

3. A ballpoint pen as in Claim 1, charactetized
in that the pushbutton plate (21, 21’, 123} is of
circular shape and is connected via a film hinge
(22 respectively 22’ respectively 124) to the ball-
point pen casing (3, 3°, 103).

4. A ballpoint pen as in Claim 1, characterized
in that a transmission cam (19, 121) lies between
the catch tongue (16, T6°, 118) and the pushbut-
ton plate (21 respectively 21°).

5. A ballpoint pen as in Claim 2, characterized
in that leading ramps (20 respectively 122) are
supported in front of the longitudinally directed
recesses (14, 14, 117).

‘Revendications

1. Stylo & bille comportant un carter ayant a
I'extrémité supérieure une section de forme non
circulaire et de profil effilé vers le bas, dans lequel
il est prévu un bouton-poussoir (16), pauvant
exécuter une translation limitée dans une directior
longitudinale pour faire sortir fa «mine» (23) solii-
citée élastiquement dans le sens de la rentrée, ainsi
qu’un dispositif d'arrét servant a définir la position
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de poussée vers l'intérieur du bouton-poussoir
(16), qui est agencé sous la forme d’une plaquete
coulissante (10, 10, 113) et qui comporte sur un
de ses cOtés une languette (16 ou 16" ou 118)
dégagée et transversalement flexible qui comporte
ladentd’arrét (18 ou 26 ou 120) du dispositif d'ar-
rét, caractérisé en ce qu’il est prévu en avant de la
languette d’arrét (16, 16’, 118) une plaquette a
bouton-poussoir (21 ou 21’ ou 123) pouvant pi-
voter élastiquement et faisant partie du carter (3 ou
3’ ou 103) du stylo a bille ayant une forme aplatie
a son extrémité supérieure la plaquette étant dis-
posée parallélement a I'axe d’orientation Iongltu-
dinal du profil aplati.

2. Stylo a bille selon larevendication 1, caracté-
risé en ce que la plaquette coulissante (10, 107,
113) comporte deux saillies (13 ou 116) orientées
vers I'extérieur et qui pénétrent dans des évide-
ments (14 ou 14’ ou 117), orientés longitudinale-
ment, de la paroi de carter du stylo 3 biile.

3. Stylo a bille selon larevendication 1, caracté-
risé en ce que la plaquette a boutan-poussoir (21,
21’, 123) a une forme circulaire et est reliée au
carter (3, 3’, 103} du st¥la a bille par I'intermédiaire
d'une charmiére en forme de film (22 ou 22 ou
124).

4. Stylo & bille selon.la revendication 1, caracté-
risé en ce qu’une saillie de transmission (19, 121)
est placée entre Iz languette d'arrét (16, 16, 118)
et la plaquette & bauten-poussoir €27 ou 21°).

b. Styloa bille selan fa revendication 2, caracté-
risé en ce que des chanfreins d'entrée (20 ou 122)
sant placés en avant des évidements orientés lon-
gitudinalement (14, 14', 117).



0 099 094

FIGI  FIG.2

10
FIG.7 ¥ N IT
10 18! 18\"‘ 24 — 1
2 g ,
N—3 .[ :
)
I%‘\\ 21 \/13
1R 5,‘\ il 5 i
| sj 22 14
Y K T2 ||
7N N ( 15
Ny % \
\ § | | gs
N - R
‘ § X 25 /3 /
TN N ;
12/ § N '1/ y)
N L \
B I
7 \3
2 |
¥ A4
10—




0099 094

a — = O ’
©® JLIE R ow = ¥ O o 3 G o 5 S = 9 o e
© - L /
w -
- _
5/ . .\\\.\W\P\\w—.\\\ L W 2/ L0777
O it AL DL AL LTI LTL R N L
. N 1! , T —
F B ~ N W ! i @
D, Y ) 4 — =
L o LS L )

R A A VALY,

VY

(o)

12
9




0099 094

FIG8  FIG.9

10! 1o’

X1
N —’I 22! H.

211/

257
/// ;
72— )
2
3*‘/ B — | 3!
T

11



0 099 094

lt

16!
21"
27
26!
22"
16!
21!

FIG.12

10!

p=
7 /

— = I
N Ty : AL EI LA LIS S LS4 . §§—% YA Lo £ £/ S s 07 LN
G ; / AWlf/ /u_l// /- ff/r /ﬂ \ m N Jq‘___T— N, ST b vy ll'l- J/
N ,,/ | 1 i it
T ] | :
L ; L IORTTITTTTTTT TIN5 o~ Lo LTI T 77T
-
—
@ W h 3w . ™ L
S o = o N~ LD _
e w 2 R { - N NN & o~ LD

Ll

\\\\\\\\ LL777,

7
\
?\ kq\.\\s\J mF g\ﬁ %ﬂ\\“\\\&\\\\\\\\&\\\\

17!

lrZ
——l

\ L
\\ \ IO IOIIOIES

R IASIITILEIITILEI IS
Z \_ﬂ* " o & 4
= \ / //
-
- ™ -

/
w0 o
N

]
L
10¢

19
2



0099 094

FIG14  FIG1S FIG.16

13 ‘I\ 1200 13 114 120 13
i
14 % 120 mé
123 1
126 - {
~124 116 |
8117 104
105 103
105 107 iy
\um )i T
- 103 102
06— ] 108 1ot
o | :\10-2 ‘// ‘— “
[T
|
A
120 106 107 109 106 103
" m
102
108~ 104 101
FI1G.18

15



125——¢

126 f

123—

124

0099 094

122

- Ul

N7

105~

103

103L

n7

105

A

102

M 120 120"
P s
18— 126
121
me—_ | 73
13 126
f%
m— 11 N
N
B2\
an—" 1 I
1
15 N 105
AN
N
, g/ 109
10— ||\ 106
§/102
103——1|| [
d M1
:; 108
) 109!
) 110
FIG.20
.(,’Jl[




0 099 094

26
120
121
123
124
106
105

102

123
124

05
102

" FIG.23

ON
N | _
© g 25 z
L ~ N\

/ NN\\\\\/\A\ / S | , NN\/\\ / \
9 77 | S LT 77
- oA T ) S Y A
— s e\ N e I — 5
— . N\ \ \ y -
VT % N\ NS LY
z g 2 = 2888 8 28§ = '8 3
@®




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

